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nete mkmNummer 98 Halle a Sonntag den 24 Januar 1915
Der Kampf um Przemysl

5000 Ruſſen in der Feſtung gefangen
z Oeſterreichiſches Kriegspreſſequartier 22 Januar Die faſt täglich aus Przemysl ein

treffenden Flieger bringen ſtets neue Nachrichten aus der belagerten Feſtung Die Angriffe auf die Feſtung
haben faſt vollſtändig aufgehört ſeitdem der zu Weihnachten begonnene Artillerieangriff von den ſchweren
Fortgeſchützen in energiſcher Weiſe beantwortet wurden Seitdem herrſcht meiſt gänzliche Ruhe Die Ausfall
truppen von Przemysl ſind nach wie vor äußerſt rührig Rund 5000 ruſſiſche Gefangene befinden ſich in der
Feſtung 1200 davon wurden bei den Ausfällen der Feſtungsbeſatzung heimgebracht Dieſe eroberte auch eine
große Menge von Munitionswagen Feldküchen und Scheinwerfern und zwangen die Ruſſen zur Aufgabe
mehrerer wichtiger Stützpunke Bei einem der gefangenen ruſſiſchen Offiziere wurde eine Nummer des Ruskoje
Slowo gefunden die einen Leitartikel über die Belagerung von Przemysl enthält der die Taktik des Generals
Dimitriew ſcharf tadelte und folgendermaßen ſchloß Die Belagerung von Przemysl koſtet uns bisher mehr
Opfer als die achttägige zweite blutige Schlacht von Lemberg Tadellos hält ſich die Zivilbevölkerung die die
Garniſon zu Weihnachten ſogar mit einer reichen Liebesgabenſammlung überraſchte Die Lebensmittelpreiſe ſind
dank ſtrenger Vorſchriften normal geblieben Die Cafés und Reſtaurants ſind wie immer voller Leben Wenn
nicht ſtändig die Kanonen donnerten würde man kaum etwas von der Belagerung merken

zuſcmmenbruch der ruſſiſchen Gegenangriffe an der 6ucha

Der heutige Bericht aus dem großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 24 Januar vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Der 23 Januar verlief im Allgemeinen ohne beſondere Ereigniſſe Jm
Argonner Walde wurden zwei franzöſiſche Angriffe mühelos zurückgewieſen Jn den Vogeſen am Hartmanns
weilerkopf und nordöſtlich Steinbach machten wir Fortſchritte und nahmen 50 franzöſiſche Jäger gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen und dem nördlichen Polen keine Veränderung Anſer
Angriff gegen den Suchaabſchnitt bei Borzymow war erfolgreich feindliche Gegenangriffe wurden unter ſchweren
Verluſten für die Ruſſen abgeſchlagen Ruſſiſche Angriffe in Gegend nordweſtlich Opoezno ſcheiterten

Oberſte Heeresleitung

Vorbereitungen für den NRuchſchuh der Kitchener Armee

z Bern 24 Januar Nach dem Bund wird von Handelskreiſen in Havre
mitgeteilt der dortige Bahnhof werde vorausſichtlich während des größten Teils des
Februars wegen militäriſcher Vorkehrungen geſperrt ſein Es handelt ſich zweifelios um
den erwarteten neuen Schub der Kitchener Armee der in Havre ausgeſchifft werden ſoll

mißlangen die deutſchen Angriffe in Fontaine Madame Madame und St Hubert die ganze Nacht hindurch an herrſchte am 22 d M verhältnismäßig Ruhe Nur in
die franzöſiſchen umtlichen Berichte wie geſtern abend gemeldet wurde völlig Ein feindlicher Alle Verſuche des Feindes wurden abgewieſen Heute früh einigen Gegenden dauerten Geſchütz und Jnfanterie

W T Paris 24 Januar Amtlicher Bericht Angriff bei St Hubert gab Anlaß zu einem Jnfanterie begann der Kampf von neuem über die heutigen Opera feuer fort Deutſche Verſuche eine Teiloffenſive zu be
von geſtern nachmittag 3 Uhr angriff der noch nicht beendet iſt An der Maas zwang tionen an dieſer Stelle liegen noch keine Nachrichten vor ginnen wurden von unſerem Feuer leicht unterdrückt

unſer Artilleriefener den Feind ein Munitionslager zu ebenſo über den heute fortgeſetzten Kampf im Hartmanns Jn der Bukowina wird die Konzentration bedeu
räumen und beſchädigte ſchwer ſeine Laufbrücke Vor St weilerkopf tender öſterreichiſch ungariſcher Streitkräfte an den
Mihiel und im Elſaß dauert der Jnfanteriekampf um den Päſſen immer ſtärker Am 21 d M griffen feindliche
Hartmannsweilerkopf fort Jm Walde iſt man hart an Truppen etwa in Stärke einer Jnfanteriediviſion miteinander Die Aktion dauert ununterbrochen fort Bei der ruſſiſche amtliche Vericht Artillerie unſere Front in der Gegend von Kirkibaba

Abſchnitten Mpern Arras Albert Rohe und Soiſone S km wurde die gäbe 25 don Srinde ilatos W T B Petersburg 21 Januar Der ge W Warden aber Mriuseſz an n n
angegriffen Weiter ſüdlich rückten wir in der Richtung ſtrige Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes lautet Am 22 d M behaupteten unſere Truppen ihre Stellungen

Artilleriekämpfe Wir hatten an mehreren Stellen Vor neteil Berry au Bac wurde von den Deutſchen heftig be Kleinkahlberg nördlich der Aspachbrücke vor rechten Ufer der unteren Weichſel hatten unſere Eine noch Wir machten in dieſem Kampfe 200 Gefangene

Die Tätigkeit unſerer Jnfanterie war am 22 d M
auf beinahe der ganzen Front der Aufbeſſerung der durch

das ſehr ſchlechte Wetter der Vortage an unſeren Schanz
arbeiten angerichteten Schäden gewidmet Jm Gebiet von

Hobaertzyde rückten wir etwa 100 Meter vor Jn den

ſchoſſen Nordweſtlich Beau Sejour unternahm der Feind Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr heiten in Fühlung mit dem Feinde ſtellenweiſe n

einen Angriff der abgewieſen wurde Jn den Argonnen u den Argonnen dauert der Kampf bei Fontaine Scharmützel zu beſtehen J den anderen Gebieten
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Des Zaren Garde

Von Baltieus
Berlin 14

Des Zaren Garde iſt wie berichtet wird aus der
Januar

Front zurückgezogen worden ſie ſei
Petersburg zurückgekehrt
Garde

Es
Schon

gegen uns ins Feld geſandt
lend man mußte in Petersburg die Lage als

ſchwierig für Rußland anſehen Denn die Garde
faſt nie in den Krieg wird ſogar nur ungern und
nie mit allen Regimentern gleichzeitig in das Manöv
ertlaſſen Sie ſoll ſtets in Petersburg bleiben
Zaren zu ſchützen das iſt ihr eigentlicher Zweck
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bei der Beſetzung von Regimentskommandeur
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alſo alle Zeit ſeine Vorbereitungen zu treffen Abe
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So furchtbar überzeugungsvoll ſchrei
der Alte daß wenn nicht bekannt wäre welch

jahn er ſelber geweſen man ihm alles glauben
So ſtreng natürlich wie zu Zar Nikolaus I

Zeiten der einem ganzen Regiment das bei ihm vorbei
Rechts

narſch marſch iſt der Dienſt
natürlich lange nicht mehr aber ſcharf gehandhabt wird

nach
daß der Zar ſeine
hatte war ſehr auf
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ie Ergebenheit dieſer aus durchweg ſchönen groß
hſenen Männern gebildeten Truppen dem Throne

gegenüber ſoll durch das Verleihen einer vor der ganzen
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Wort durch ihre einſt
Garde für die ganze ſpätere

Auch die Mann
So iſt ſchon das Eſſen und die

erpflegung überhaupt bei den Garderegimentern eine
Dann bekommen die

ften meiſt noch von ihren Offizieren perſönlich
oft ganz anſehnliche Zulage zum Gehalt und vom

Hofeorder ſonſtiger höher Stelle Geſchenke zu Oſtern und
Auch Preiſe für

Tüchtigkeit im Dienſte

Der Dienſt bei der Garde wird viel ſtrenger gehand
Denn die ganze hohe Obrigkeit

Man iſt alſo keine Stunde vor
9

gemütlich zu das Kommen eines Generals wird lange
Man hat

r
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ſpringt in ſeine Droſchke ſchreit dem Kutſcher zu fahr
und da iſt er ſchimpft furchtbar behauptet immer

als er noch jung geweſen da habe man den Dienſt ganz
t

gute Figur führen ihre Uebungen exakt und ſchneidig
aus Natürlich dürfte zu Vergleichszwecken nicht etwa
gleich deutſches Militär herangezogen werden aber für
ruſſiſche Verhältniſſe iſt es eine Leiſtung Der Kaſernen
hofdrill wohlverſtanden dieſer ſitzt

Das Leben das die Gardeoffiziere führen iſt ein
wildes Da iſt das Leibhuſarenregiment des Zaren bei
Petersburg Tolle Jungen ſind das Früher als noch
das Avancement nach den Vakanzen ging die das eigene
Regiment bot und nicht wie heute nach denen der Armee
war es für den der ſchnelle Karriere machen wollte dabei
über ungeheure Mittel verfügte einfache Berechnung
beim Leibhuſarenregiment einzutreten Vakanzen wur
den immer frei denn lange aushalten konnte es hier
keiner Faſt jeder zog bald ruiniert dieſe Uniform aus
um irgendwo vielleicht im unwirtlichen Kaukaſus beim
ewigen Hammelfleiſch der reizvoll tollen Soupers bei
Jar Donnont Cubat und wie all dieſe Tempel höchſter
Petersburger Kochkunſt heißen zu gedenken

Aber ſelbſtverſtändlich nicht nur das Lachen und Leben
mit den Kameraden koſtet Geld ſondern der ganze Dienſt
überhaupt Denn mitgehalten muß auch hierin werden
So ſchenken die Offiziere den Muſikbanden von denen
jede Schwadron eine hat ſilberne Blasinſtrumente deren
Ton ſo lieblich klingt den Ohren des Hofes ſo wohl ge
fällt Auch echtes Pelzwerk und vom erſten Militär
ſchneider angefertigte Uniformen das alles für die Mann
ſchaft und natürlich nicht aus der Staatskaſſe bezahlt
gewährt einen ſchönen Anblick und hilft ſehr weſentlich
dazu daß die Kritik bei der Beſichtigung gut ausfällt
Edle Renner jeder Gaul viele tauſend Rubel wert ſelbſt
verſtändlich die ganze Schwadron einheitlich beritten
macht von Offizieren geſchenkt eben viel Spaß
Auch das Gewähren von Gehaltszulagen an die Sol
daten Unteroffiziere und Wachtmeiſter und das Stiften
von Preiſen für gute Leiſtüngen im Dienſt alles aus
der Privatkaſſe iſt beliebt Dann nicht zu vergeſſen
fahrbare Küchen allerhand hygieniſche Einrichtungen in
die Kaſernen geſchenkt wodurch beſonders die weiblichen
Mitglieder des Hofes bei Beſuchen erfreut werden aus
zartem Munde könt es dann Ach er iſt ſo gut und ſo
reich Dieſer Heie des Lebens und des Dienſtes
der Huſaren macht natürlich auch bei den anderen Garde
regimenter Schule denn zurücktreten will doch keins
So alſo iſt der Ton gegeben Exiſtenzen vergehen wie
Butter an der Sonne

Früher dienten bei der Garde nur die Sproſſen der
Adelsgeſchlechter aber natürlich nicht die der kleinen
unbedeutenden ſondern ausſchließlich die Söhne der
goldſchweren ſtolzen Bojarenhäuſer Die ſetzten ihre
Ehre darin in Petersburg in des Zaren Umgebung zu
weilen hier den Offiziersrock zu tragen Doch die Zeiten
ändern ſich Die Vermögen vieler Hochadelsgeſchlechter
hat die tolle Verſchwendungsſucht verſchlungen anderen
wieder iſt die 1866 erfolgte Aufhebung der Leibeigenſchaft
der Bauern wirtſchaftlich ſchlecht bekommen da ſie es
ſogar bis heute noch nicht gelernt ihre rieſengroßen Be
ſitzungen auch mit der Hilfe freier Arbeiter nutzbringend
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Samen Gottes eine eherne heilige Saat in des Ackers blutende
als Bote Gottes bis der große Tag der Ernte naht ſ
Totenſonntagspredigt des Pfarrers von Müncheberg ausgeſprochen iſt
fallen die Würfel anſchließt
Truppen nördlich Reims und von d

Der Schauplatz des Erdbebens in Jtalien Die Trümmer der zerftörten Stadt
Avezzano
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geworden Die Leute ſind alſo oft gar nicht mehr in der
Lage ihre Söhne in Petersburg dienen zu laſſen Doch
auch die denen die Möglichkeit dazu noch vollſtändig
offen ſtände tun das vielfach nicht da die Garde wie
ja der ganze Offiziersſtand in Rußland überhaupt ſehr
an Anſehen verloren hat Die Söhne der reichen Bo
jarenhäuſer ziehen natürlich wenn ſie die Fähigkeiten
dazu haben und nicht zu großes Vergnügen an den lär
menden Reſtaurantfreuden finden heute den diplomatt
ſchen Dienſt weit dem in der Garde vor

Bei der Garde dienen heute hauptſächlich die Söhne
reicher Moskauer und anderer Kaufleute Ein paar
Jahre die ſonſt unzugängliche Hofluft atmen wertvolle
Beziehungen die ſich ſpäter gut ausnützen laſſen an
knüpfen das Geld mit vollen Händen hinauswerfen
dann den langen ſchwarzen Rock dazu hohe Stiefel an
ziehen im väterlichen Geſchäft arbeiten um jeden armen
Kopeken blutig feilſchen ſo halten es dieſe Leute obgleich
ſie trotz des heftigen Aderlaſſes jetzt noch vielfache Mil
lionäre ſind So lange ſie aber bei der Garde ſtehen
wollen ſie auch weiteren Kreiſen gegenüber den Tradi
tionen dieſer Truppen gemäß auftreten adlig ſein die
Blüte der großen Geſchlechter vorſtellen Adlig ſind ſie
ja zwar denn jeder der das Offizierspatent oder den
geringſten Beamtenrang erhält iſt das damit laut Geſetz
in Rußland für ſich und ſeine Nachkommen Dieſe Stan
deserhöhung gewährt einige Vorteile in Steuerſachenund das Recht ſich wenn es einem Spaß macht Edel

mann zu nennen Nun wird aber jeder der vor oder
nach ſeinem Namen Edelmann ſetzt ſich damit lächer
lich machen da beinahe alle das Recht haben den Titel
z führen ſo daß es keiner tut Die Gardeoffiziere
helfen ſich einfach dadurch daß ſie von ſchreiben Das
tun ſie und ſehr viele Diplomaten des Zaren beſonders
natürlich die im Auslande obgleich der Senat alſo der
höchſte ruſſiſche Gerichtshof wiederholt entſchieden har
daß der Titel Edelmann nicht das Recht gibt ſich von
zu nennen Autovoniſten werden dieſe Herren deshalb
ſcherzhafterweiſe genannt

ieſem ganzen Treiben bei den Petersburger Trup
pen hat die Regierung tatenlos zugeſehen es zugegeben
daß ſich der Adel ruinierte vom Gardedienſt immer
mehr und mehr zurückzog die Söhne der Kaufmannſchaft
und reicher Unternehmer an ſeine Stelle traten Wer
kommen will der iſt willkommen nur Geld und zwar
viel muß er mitbringen um es in der geſchilderten
Weiſe ausgeben zu können

Dafür iſt man auch milde mit den Gardeoffizieren
verlangt keine Ueberanſtrengung von ihnen Zwar den
Kaſernenhofdienſt müſſen ſie leiſten ihre Leute da ſcharf
hernehmen ſo daß dieſe bei Beſichtigungen gute Figur
machen Doch damit iſt die Arbeit getan So zeitrau
bende Dinge wie das ſich Beſchäftigen mit taktiſchen
Aufgaben und der edlen Kriegswiſſenſchaft überhaupt
mutet ihnen niemand zu Auch vor den Unbequemlich
keiten und Strapazen der Manöver werden ſie nach
Möglichkeit bewahrt Gerade mit den Gardeoffizieren

Mehrzahl der ne ein recht rarer Artikel

zu beſtellen Das Geld iſt alſo wenigſtens bei der großen aber werden ſofern ſie nicht dieſen Dienſt
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um ein paar Jahre Hofluft zu atmen doch vorzugsweiſe
die wichtigſten Poſten der ganzen ruſſiſchen Armee beſetzt

Fahnen und Leben
Wenn die Nachricht von einem Siege unſerer Waffen ein

trifft ſchmücken wir unſere Häuſer gern mit bunten Fahnen
Dann kommen aber die Heraldiker und Genealogen erheben
ihre Stimme und ſprechen Jhr ſollt keine anderen Fahnen
hinaushängen denn ſchwarz weißrote und ſolche in den
Landesfarben alle anderen ſind nicht berechtigt Jhr ſollt
auch nicht etwa einen Adler in die Fahnenſtreifen hineintun
noch gar etwas phantaſtiſch Geformtes das mag ich nicht
denn das ſieht aus wie ein Gedicht Die abgezogenen
Regeln der Heraldik in Ehren meint der Kunſtwart aber
gerade das iſt Lebendigkeit was ſich nicht mit abgezogenen
Regeln begnügt Wenn wir Deutſchen uns über Siege freuen
ſo mögen die amtlichen beruflichen Stellen in dem Ausdruck
ihrer Freude ſich aufs heraldiſch Erlaubte beſchränken aber
der Ungebildete iſt vermutlich beſonders vergnügt wenn er
über die heraldiſchen Zäune ſpringt Von dieſer Freude geht
etwas auf den Betrachter über und ſo wirkt das Ganze als
Ausdruck der Freude erſt recht Und darauf kommt s an
Wir haben an Jubeltagen nicht Heraldik zu treiben ſondern
wir treiben Leben Die heraldiſchen Regeln hier zur Haupt
ſache machen das wäre verfehlt Wir möchten auch wiſſen
warum man jetzt nur korrekte Reichs oder Landesfarben
brauchen darf Vor allem man darf auch ſchwarzrot
goldene brauchen ſchon um die Gemeinſamkeit des Deutſch
tums im Reich in Oeſterreich und ſonſt überall durch die alten
ſchwarzrot goldenen Farben zu bezeugen die außerdem ſo
ausdrucksvoll und ſchön ſind Warum ſoll man auch durch
aus die Farben nicht anders denn in Streifen nebeneinander
ſtellen Wenn etwa eine Buch oder Blattumfaſſung ſie als
rechteckige Rahmen ineinander ſetzt ſo iſt das auch erlaubt
Fahnen der Siegesfreude ſind was Beſſeres als zehntauſend
wiederholte Jlluſtrationen zu heraldiſchen Regeln Aber der
Reſpekt vor allem was ein Schmäcklein von Kennerſchaft
hat ſittigt uns Deutſche noch bei den größten Erlebniſſen
durch Zutat eines Gähnens Unſer Fahnenſchmuck iſt die
Korvektheit ſelbſt Anders ausgedrückt unſer Fahnenſchmuck
iſt unnötig langweilig Es traut ſich keiner aus ſich heraus
weil die Heraldik ſagt Das darfſt du nicht denn das ſieht
aus wie ein Gedicht

Die Rechtloſigkeit der Ausländer in England

2 London 22 Januar Von dem Oberſten
Appellgerichte iſt folgende Entſcheidung getroffen wor
den Ein Untertan eines feindlichen Staates kann bei
engliſchen Gerichtshöfen nicht Klage führen außer wenn
er unter dem Schutze der Krone ſteht das heißt natura
liſiert iſt Ein Angehöriger eines feindlichen Staates
kann angeklagt werden Er kann jedoch nach dem Kriege
gegen eine Entſcheidung die vor dem Kriege gegen ihn
gefällt worden iſt Berufung einlegen Jn England ein
getragene Geſellſchaften mit feindlichen Fremden als
Direktoren und Aktionären können bei engliſchen Ge

nur ergriffen
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Die eherne Saat
Roman aus dem Weltkriege von Vietor Helling

Die Arbeit die ſi
a in die ſturmdurchtoſten Schützengräben von Flandern

bei Bpern und ſehen unſere jungen Regimenter bei Langemark unker dem Sang von
Koönzentrationslager in England und wir ſind Zeugen
wir uns im Gefangenenlager bei Zoſſen und vernehmen
Mit einem Fliegerleutnant eilen wir zur

Furchen geſtreut das ſind ſie die dieſer Weltkrieg gefällt hat auch der Krieg ſät
o der Grundgedanke des neuen Helling ſchen Kriegsromans wie er im Roman ſelbſt in der

ch nach Zeit und Handlung an Hellings Roman Eiſern
bildet ein völlig ſelbſtändiges Ganzes Der Verfaſſer führt uns mitten ins Lager und Feldleben der

Wir erleben den hartnäckigen Verzweiflungskampf der Verbündeten
Deutſchland über alles zum Siege ſtürmen Helling führt uns in das

wie deutſche Kreuzer ihren Eiſenhagel auf Searborough niederſauſen laſſen Dann wieder befinden
wie Poſen dem Feldherrngenie Hindenburgs für den großen Sieg in Polen huldigt

Front unſerer tapferen Oſtarmee und finden ſchließlich unter alter
Begeiſterung und wü

Leipzigerſtraße 34 Burgſtraße 7 ſowie alle Boten entgegen
Neuen Beziehern wird der Anfang des Romans koſtenlos nachgeliefert
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w Bekannten wieder die Truppen im Weſten
rdiger Ernſt packende Kriegsſzenen und feſſelnde Augenblicksbilder beleben und tragen den Roman

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger nehmen die Geſchäftsſtellen Große Alrichſtraße 16

richten Klage führen
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